
A n f r a g e gemäß § 14 der GO des Rates der Landeshauptstadt Hannover in die 
Bezirksratssitzung am 27.11.14

Die Straßen im Stadtbezirk werden durch Leitungsarbeiten aufgerissen und sollen 
hinterher wiederhergestellt werden. Die
Straßen werden endgültig wiederhergestellt,
wenn die Leitungsfirmen eine
Fertigstellungsmeldung erstellt. Mitarbeiter
der Straßenerhaltung kontrollieren die
Arbeiten grundsätzlich und auch bei
routinemäßigen Straßenbegehungen würden
die Straßenzustände notiert. So die
Auskünfte der Verwaltung.

In der Einmündung von der Hildesheimer Straße in die Querstraße befindet sich 
folgender „Flickenteppich“ (siehe Bild). Für Laien ist nicht zu erkennen, um welchen 
Zustand der Wiederherstellung es sich handelt, weil die ursprünglichen oder ähnliche 
Steine nicht verbaut wurden.

Deshalb frage ich die Verwaltung:

1. Ist dies eine endgültige Wiederherstellung?

2. Wieso gibt es keine Fertigstellungsmeldung?

3. Sind die Kosten für die endgültige Wiederherstellung von der verursachenden 
Leitungsfirma schon bezahlt worden?

Manfred Milkereit
Bezirksratsherr Die Linke

An die
Bezirksbürgermeisterin
im Stadtbezirk Döhren-Wülfel
Frau Christine R a n k e-H e c k
über den Fachbereich Zentrale Dienste Bereich
Rats-und Bezirksratsangelegenheiten


